Orientierungs-/Einfihrungsworkshop

flr neue Pfarreirate

Freiburg November 2025

Mit der Konstituierung der neuen Pfarreiréate stehen diese vor der Aufgabe, sich als neues
und neu zusammengesetztes Gremium zu finden, sich auf den neuen Kontext der Pfarrei
einzustellen und sich darin sicher orientieren und bewegen sowie wirksam handeln zu kén-
nen.

Die Erzditzese Freiburg unterstutzt die neuen Pfarreiréte in dieser Situation durch Ori-
entierungsworkshops, um den Einstieg zu erleichtern. Diese dienen dazu, die Pfarreira-
tinnen und Pfarreirate im Hinblick auf ihre Arbeit und Aufgaben im neuen Gremium
Pfarreirat zu motivieren und zu starken. Die Mitglieder des Pfarreirats erarbeiten sich
einen gemeinsamen grundlegenden Wissensstand als Basis der weiteren Arbeit. Uber
reines Wissen und Information hinaus geht es auch um das praxisorientierte Erfahren
der Inhalte und Themen des Workshops.

Der Workshop ist modular aufgebaut und hinsichtlich der Inhalte und des Formats standardi-
siert. Empfohlen wird, ihn als zweitagige Veranstaltung mit einer Ubernachtung durchzufiih-
ren — er kann aber auch auf drei Halbtage aufgeteilt werden.

Die Zustandigkeit fur die Kommunikation, Planung, Vorbereitung und Durchflihrung liegt bei
den Verantwortlichen vor Ort bzw. der Pfarrei. Je nach Bedarf und nach Absprache unter-
stutzen die Didzesanstellen die Vorbereitung und Durchfihrung der Workshops. Eine Ar-
beitshilfe beschreibt die Inhalte des Workshops und enthélt methodische Durchfiihrungsvor-
schlage zu vier Modulen: 1) So tickt die Pfarrei, 2) Zusammenarbeit intern & nach auf3en, 3)
Pfarrei, Pfarreirat und Strategie, 4) Die Pfarrei als dynamisches Netzwerk.

Die Materialien sind umfangreich und bieten verschiedene Méglichkeiten und Anregungen,
sich mit den Themen auseinanderzusetzen. Der Workshop bzw. dessen Inhalte kénnen je
nach Wissens-, Erfahrungs- und Entwicklungsstand des Pfarreirats angepasst und modifi-
Ziert werden.

Zur Arbeitshilfe gehdort eine PowerPoint-Prasentation, die eine Auswahl an Darstellungen
und Vorlagen zu den Modulen insgesamt und zu einzelnen Modulen enthalt.

Die Erzditzese Freiburg férdert den Workshop mit einer Summe von maximal 4.000 EUR.
Bei einer Tagung mit Ubernachtung werden einmalig 90,00 EUR pro teilnehmende Person
ausgezahlt, bei der Durchfiihrung des Workshops an mehreren Tagen sind es einmalig
50,00 EUR pro Person. Bezuschusst wird nicht nur die Teilnahme der ehrenamtlichen Pfar-
reiratsmitglieder, sondern aller Teilnehmenden.

Fir die Auszahlung kann nach Durchfiihrung des Workshops ein formloser Antrag an die
Stabsstelle Kirchenentwicklung und Strategie mit folgenden Angaben gerichtet werden: Da-
tum und Ort, Liste der Teilnehmenden, Programm des Workshops.

Verantwortlich fiir die Erarbeitung und Zusammenstellung der Module sind die Stabsstelle
Kirchenentwicklung und Strategie sowie die Abteilung 1, HAL.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Stabsstelle Kirchenentwicklung und Strategie (Tel.
0761 2188860)



Vorschlag fur den thematischen Aufbau des Workshops:

Tag 1 (halber Tag)

Modul So tickt die Pfarrei
Was ist das neue Zielbild der Pfarrei (Modell) und was bedeutet das fur die Arbeit und die
Aufgaben des Pfarreirats?

Modul Zusammenarbeit nach innen & aul3en
Was sind Grundlagen und Formen der Zusammenarbeit im Pfarreirat und was bedeutet
Selbstorganisation in der Pfarrei?

Tag 2 (ganzer Tag)

Modul Pfarrei, Pfarreirat und Strategie
Was hat die Pfarrei mit Strategie zu tun? Was hat der Pfarreirat mit Strategie zu tun?

Was ist Uberhaupt Strategie und wie geht das?

Modul Die Pfarrei als dynamisches Netzwerk
Vernetzung und Kommunikation in der Pfarrei - warum, woftr, wozu, mit wem?

Die vier Module sind ahnlich aufgebaut und arbeiten mit jeweils unterschiedlichen Methoden,
die in der Arbeitshilfe ausfuhrlich dargestellt werden:

Grundaufbau Modul ,So tickt die Pfarrei”

—

I Erste Annaherung QSO tickt die Pfarrei

So tickt die Pfarrei
12!

Das Modell und dessen
Logik(en)

Ausgangspunkt: Modell der
Pfarrei und sukzessiver
Aufbau des Modells,
die (Sub)Struktur
Lauseinandernehmen” und
einzelne ,Elemente”
erlautern, Zusammenhénge
sichtbar machen, Logik

k erkennen + verstehen

So tickt unsere
Pfarrei 17!

Ubersetzung in die
konkrete Wirklichkeit (hier
bei uns in der Pfarrei ...)
- Legematerial —

Abgleich mit Bedingungen,

Voraussetzungen, ...

Wie sieht’s bei uns aus?
Was gibt es wo und wie?

(per ,Legematerialien®)

3
QSO tickt die Pfarrei

So ticken wir (als
Pfarreirat) in der
Pfarrei I?!

LEingrooven“in die
Logik der Pfarrei

Was ist unser
Selbstverstéandnis als
Pfarreirat,
Aufgaben des Pfarreirats

A

Ergebnissicherung

Was bleibt hangen?
Was nehmen wir mit?
Wie gehen wir
weiter?
Wo(ran) arbeiten wir
weiter?

Vereinbarungen und
Perspektiven

Selbstverstandnis: Tools,
Methoden und Prozesse

(+ Unterstutzungssysteme
fur Moderation und
Prozessbegleitung)




Grundaufbau Modul ,Zusammenarbeit nach innen & aul3en®

—

Annaherung

Gute
Zusammenarbeit —
intern & nach au3en

Persénliche Perspektiven
sichtbar machen und das
Spannungsfeld Pfarreirat-
intern vs. Pfarrei-extern
offnen.

Selbstreflexion, Karten
\nach Themen Clustern

Grundlagen Kkldren

Gemeinsames
Verstdndnis von
Zusammenarbeit &
Selbstorganisation

Chancen und
Herausforderungen von
Zusammenarbeit und
Selbstorganisation
reflektieren.

Input, Blitzlicht, Gedanken
sammeln

\l

Ubertragung

Wo stehen wir — und
was brauchen wir
konkret?

Welche Hailtungen,
Fahigkeiten und
Ressourcen brauchen wir
beim Thema
Zusammenarbeit und
Selbstorganisation im
Gremium?

Skalen-Aufstellung,
Zweiergesprache, Clustern

K der Ergebnisse

Ergebnissicherung

Unsere Prioritaten far
Zusammenarbeit &
Selbstorganisation

Nétige kanftige
Schwerpunkte bei
Haltungen, Féhigkeiten und
Ressourcen benennen.

Grundaufbau Modul ,Pfarrei, Pfarreirat und Strategie®

-

Erste Anndherun \

Einstieg:

Was verbinde ich mit
»Strategie”— was lost
LStrategie” bei mir
aus?

Austausch — Sammlung
(in Kleingruppen)

Cluster — (An)Fragen
(im Plenum)

- /

—

Strategie im Allta \

Spielaufgaben:
Marathon
Lego-Turm
Kultur@Eiscaré

Reflexion / Auswertung:
strategisch denken,
handeln, planen ... (,Was
daran ist ,Strategie?”)

Logik — Merkmale —
Kriterien v. Strategie
(Impuls und Input)
.Theorie light*

AV /

Strategie und Pfarrei

Was hat ,Strategie”
mit mir / mit der
Pfarrei zu tun?

Was ist unser ,Marathon /
Lego-Turm /
Kultur@FEiscafé?

Was sind die
wesentlichen/relevanten
Handlungsfelder? Worauf
konzentrieren wir uns?
Wie kommen wir dahin?
Wie wollen wir unsere
Vision zur Realitat werden
lassen?

Ergebnissicherung

Was bleibt hdngen?
Was nehmen wir mit?
Wie gehen wir
weiter?
Wo(ran) arbeiten wir
weiter?

Vereinbarungen und
Perspektiven

Strategieentwicklung: Tools,
Methoden und Prozesse

(+ Unterstutzungssysteme
fur Moderation und
Prozessbegleitung



Grundaufbau Modul ,Die Pfarrei als dynamisches Netzwerk"
N s N e

ﬂ Annaherung Konkretisierung Ergebnissicherung
dDre Pfa:;et alsd Die technische Seite W?As/‘w.rrd hstchtb_ar?
namisches un
ynan der Vernetzung — ' genen wir
lebendiges Netzwerk Kommunikations weiter?
J Wo(ran) arbeiten wir
Die Pfarrei als komplexes Tools weiter?
Kommunikationsnetzwerk
verstehen :
Komplex_itéit 9"91)9" durch E;liv?;:ée;?;:ﬁ:?gzr Vernetzung von zentralen
eine Ubung g Netzwerkknoten

Erzdiozese Freiburg

Erste Knotenpunkte auf
einer Nutzungskontexte

A i sichtbar machen
Vernetzungszielscheibe (+ Unterstutzungssysteme
erfassen fur Moderation und

K Prozessbegleitung)

Material und Texte zur Vertiefung der Inhalte fir die neuen Pfarreirate finden sich auf der
Starthilfeseite der Pfarreiréte.

Vereinbarungen



https://pfarreiräte.ebfr.de/

